
Prairie. Landhaus, erb. wohl 1734
Das vorstädtische Landgut, das wahrscheinlich um
1734, vielleicht unter Einbezug eines noch älteren
Kernbaus, errichtet worden ist, hiess ursprünglich
Matte und später Prairie. Bewohnt wurde es von den
Familien Wagner, von Emanuel Rudolf und Carl
Ludwig von Tavel, Viktor May und dem Apotheker
Gottlieb Studer.
Der rechteckige, heute fast parallel zur Strasse
stehende Bau ist zweigeschossig und trägt ein
ausladendes, geknicktes Walmdach. Der gemauerte
Kernbau wird an den Längsseiten von Lauben auf
toskanischen Säulen flankiert. Nordseite im
Obergeschoss durch hölzerne Stichbogenarkaden
sowie wulstige Keilsteine und Brettpilaster
gegliedert. Die fünfachsige Südwestfassade wird von
gebänderten Ecklisenen gerahmt. Im Nordosten
kleinere Holzanbauten.
Strassenseitig grenzt der Bau an das höher
gelegene Strassenbord; im Süden und Osten
parkartige Restflächen. Dieser interessante Zeuge
der vorstädtischen Architektur des frühen 18.
Jahrhunderts gehört zu den letzten erhaltenen
Häusern jener Zeit im Südwesten der Stadt. Der
fehlende Freiraum und die Gebäude in seiner
nächsten Umgebung verhindern heute seine volle
Wirkung.
In den 1970er-Jahren war der Abbruch der
Campagne zugunsten eines neuen
Kirchgemeindezentrums geplant. 1981 folgte eine
Neubeurteilung, die die Erhaltung ermöglichte. Die
zehn Jahre später erfolgte Renovierung durch
Architekt Andreas Furrer verstand sich als
Reparatur, unter anderem wurde dabei die
nordostseitige Erdgeschosslaube freigelegt.
Lo+Ma, A.-M.B. 1986 / ste 2016
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